
.Metallborid-Nanokristalle …
… werden bequem in L�sung synthetisiert. D. Portehault et al. stellen in ihrer Zuschrift
auf S. 3320 ff. einen Eintopf-Ionothermalprozess vor, der unter relativ milden Bedin-
gungen (500–900 8C) ein breites Spektrum an Strukturen zug�nglich macht: von aus-
gedehnten 3D- (MB6, MB4), 2D- (MB2) und 1D-Borger�sten (MB) bis zu clusterartigen
Verbindungen (M2B). Die f�r L�sungsverfahren typische Vielseitigkeit erm�glicht es,
die Partikelgr�ße einzustellen, und f�hrt zu vielf�ltigen funktionellen Nanomaterialien.
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